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Die städtischen Knabenhorte .Der Zentralverein zurErrichtung
und Erhaltung von Knabenhorten in Wien legt den Bericht für
sein 6 .Vereinsjahr vor .Ihmist zu entnehmen ,daß die ständige ,
zielbewußteArbeitimabgelaufenenJahrewiedernamhafte
ErfolgezuTagegeförderthat .DieandieSpitzedesBerichtes

gestellte Arbeit :„ DieerziehlicheHandarbeitinKnabenhorten

imDienstederstaatsbürgerlichenFrziehung"vondemverdiehst-¬
vollenZentraldirektorkais .RatAichhornverfaßt ,zeigt ,wie
eine ReihevonErziehungsproblemendurchdieerziehliche
Knabenhandarbeitgelöstwerdenkönnenundzuwelchen .Erfolgen
die vielfachenAnsätzein einerReihevonWerkstätten ,diemit
deraltenFormdesHandfertigkeitsunterrichtesgebrochenhaben,
führenwerden .DerBeschäftigungsplanfür dieAnstaltendes
ZentralvereinesweistdenHortenfolgendeAufgabenzu :Ergänzung
undFörderungder schulmäßigenErziehung ,Pflegenützlicher
KenntnisseundFertigkeiten,dieüberdieschulmäßigeErziehung
ginausgehen,PflegederkörperlichenErziehung .Beidenheimat-¬
kundlichenSpaziergängenlerntendieKnabendieVaterstadtken-¬
nenundwurdenaufgeschichtlichoderkünstlerischwichtige
BautenundGegendenaufmerksamgemacht .DieAusflügeerstreckten
sich auf die nähereundentferntere UmgebungWiens ,dieReisen
( biszu3 Tagen )hattenals Ziel :Wachau,Mariazell ,Obersteier¬
mark ,Preßburg ,Hainburg ,Deutsch - Altenburg ,Greifenstein ,
Mödling,Mauerbach,Schönstein(Steiermark),Semmering,Stein-¬
wandklamm ,Kreuzenstein ,Schneeberg ,u .a .Die Bäder wurdenvon
46920Zöglingenbesucht .DiesbedeutetgegendasVorjahreine
abermaligeSteigerungum6553Zöglinge ,wasumsohöherzuveran-¬
schlagen ist ,da die ungünstige Wittyerung den Badebesuchaußer¬
ordentlich hemmte .Ein Vergleich mit dem heißen Sommer1911 ,in

welchem35. 852Badebesucheausgewiesenwurden,zeigtdeutlich
die intensive Hebungdes Badebetriebes .Das Hortpersonal erfaßte

die gesundheitlichenVorteiledes Badensfür die Zöglingeund
widmetesich mit anerkennenswertemFifer diesemZweigedes
Beschäftigungsprogrammes.DerSchwimmunterrichtwurdesowieim
VorjahreimStrandbadeGänsehäufel,imTheresien-undHernalser¬
badeerteilt .Die Ergebnissein der SchwimmabteilungGänsehäufl
warenungenügend ,wennmandie Erfolge im Hernalserbade
vergleicht .DieUrsachemußwohlimspätenBeginnedesSchwimm¬
unterrichtes in der SchwimmschuleGänsehäufelinfolgedes
niedrigen Wasserstandesund in der anhaltend ungünstigenWitte - ¬
runggesuchtwerden.
DerRuderbetriebwurdewieimVorjahrevomBootshauseaufdem
StrandbadeGänsehäufelaus undin Kloridsdorfaufrechterhalten .
Es wurden 375 Knaben im Hudern ausgebildet ,welche 1241Fahrten

unternahmen.DerRuderbetriebschloßmiteinerRegattaam28.
September ,welcherder geschäftsführendeVazepräsidentStadtrat
Tomola ,Vertreter der Gemeinde ,des Unterrichtsministeriums etz .

unddieElternderZöglingebeiwohnten.DerFrrichtungvon
Ferienkolonien wendeten einzelne Bezirke ihr volles Augenmerk

zuundeswurdeeineAnzahlvonZöglingeninFerienkolonienunter
gebracht .DemHandfertigkeitsunterrichte wurdebesondereAufmerk¬
samkeit zugewendet .In 30 Handfertigkeitsabteilungen wurden

2140ZöglingebeschäftigtunddieKnabenbrachtenes inPappar-¬
beiten ,Modellieren ,Hobelbankarbeiten ,AnfertigungvonSpiel -¬
sachenundGegenständenfür die Schuleoft zu einererstaunlichen
Fertigkeit .ImRahmendesallgemeinenBeschäftigungsplanes
war den Zöglingenin einzelnen BezirkenGelegenheitgegeben ,
sichin Spezialfächernauszubilden,wieStenographie,Maschinen¬
schreiben ,Klavier -undViolinspielen ,Schnitz -undLaubsäge¬
arbeiten ,durch Teilnahme an einem Samariterkurs ,Flickkurs ,etz .

Wennmanerwägt ,daß6568Knaben- sovielbetrugderHöchst¬
stand im Berichtsjahre - durch die städtischen Harte nicht nur
derStraßeentzogenwurden,sondernauchGelegenheithatten,
praktischeKenntnissefürs Lebenzu erwerben ,Geist undKörper
in systematischer Weise auszubilden ,so mußdie Schaffungder
städtischenKnabenhorteals einverdxienstvollesWerkderGemein-¬
de beweichnetwerden .Bie Dummen ,welchejährlich ausgelegt
werden ,sindeinKapital ,dasreicheZinsentragenwird.

FreiwilligesRadfahrer-Bataillon.DasKommandodesfreiw.Rad¬
fahrer -BataillonsWienkannwiederfreiwillig sichMeldende
bis zur Erreichung des vorgeschriebenen Standes aufnehmen ;hie¬

bei darf jedoch nur auf 17 jährige Leute und aufWaffenunfähige
gegriffen werden .Bei der Aufnahmeist auf das rigorossste nach
P .3 der Weisungen für die Organisation freiw .Radfahrerforma¬

tionen vorzugehenunddarf kein freiwilliger Radfahrerdefinitiv
aufgenommenundbeeidetwerden ,bevorseineLeumundsnoteund
seinephysischeTauglichkeitamtlichzweifellosgestgestellt
ist .Die Beddigungder neu aufgenommenenFreiwilligen hatpartien¬
weise nach Maßgabeder Einrückung zu erfolgen .Persönliche Anmel¬
dungen werden in der Kanzlei des Kommandosdes freiw .Radfahrer - ¬

BataillonsanWien4 .BezirkMargaretenstraße29entgegenge-¬
nommen,woselbstalle weiterenAuskünfteerteilt wer¬

den .

DerheutigenAusgabeunsererKorrespondenzliegt diezehnte
FolgederBerichtedesBürgermeisters„ WienwährenddesKrieges"
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